
 
 

Freitag, 10. Juli 2026 — כה תמוז תשפ״ו 
Matot-Masse’i — Sechste Alija  

 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   34:16 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

רֶץ אֶלְעָזָר֙  ר־יִנְחֲל֥וּ לָכֶם֖ אֶת־הָאָ֑ ים אֲשֶׁ אֲנָשִׁ֔ מ֣וֹת הָֽ ה שְׁ לֶּ אֵ֚
ן־נֽוּן׃ עַ בִּ ֖ ן וִיהוֹשֻׁ הֵ֔  הַכֹּ

17  

Das sind die Namen der Männer, die für euch 
das Land in Besitz nehmen sollen: Elasar der 
Kohen, und Jehoschua, der Sohn von Nun.  

 

die für euch in Besitz nehmen sollen  
Das Wort לָכֶם in אֲשֶׁר יִנְחֲלוּ לָכֶם („die für euch in Besitz nehmen 
sollen“) im Sinn von  ְכֶםבִּשְׁבִיל  „an eurer Stelle“. Jedes 
Oberhaupt war der Verwalter seines Stammes. Das Oberhaupt 
verteilte den Besitz des Stammes an die Familien und einzelne 
Besitzer und suchte für jeden einen geeigneten Anteil aus. Was 
sie taten, das hatte Gültigkeit, als ob die Stämme sie zu 
Vertretern ernannt hätten (Kidduschin 42b).  

Es wäre aber nicht richtig, dieses לָכֶם wie jedes andere לָכֶם  
im Vers zu erklären; denn dann müsste es יַנְחִילוּ לָכֶם heißen, 
„euch zu Besitz geben“ [mit dem Verb נחל in einer Form von 

ילהִפְעִ  ]. In der Form ּיִנְחֲלו (Kal) bedeutet es, sie nehmen für euch 
in Besitz, wegen euch und an eurer Stelle; wie (Schem. 14:14)  

יִלָּחֵם לָכֶם ׳ה  „der Ewige wird an eurer Stelle kämpfen“. [Raschi]  

 

קְח֖וּ  ה תִּ ֑ טֶּ ד מִמַּ יא אֶחָ֖ ֥ ד נָשִׂ יא אֶחָ֛ ֥ רֶץ׃וְנָשִׂ ל אֶת־הָאָֽ   18 לִנְחֹ֥

Und von jedem Stamm sollt ihr ein Oberhaupt 
dazunehmen, um das Land in Besitz zu nehmen.  

 

um das Land in Besitz zu nehmen  
 um das Land in Besitz zu nehmen“, dass das„ לִנְחֹל אֶת הָאָרֶץ
Oberhaupt es an eurer Stelle in Besitz nehme und verteile. 
[Raschi]  

 

הֽ׃ ן־יְפֻנֶּ לֵ֖ב בֶּ ה כָּ ה יְהוּדָ֔ ֣ ים לְמַטֵּ ֑ מ֣וֹת הָאֲנָשִׁ ה שְׁ לֶּ   19 וְאֵ֖

Das sind die Namen der Männer: für den 
Stamm Jehuda — Kalew, der Sohn von Jefune,  

 

 

  



יהֽ  ן־עַמִּ ל בֶּ מוּאֵ֖ מְע֔וֹן שְׁ נֵי֣ שִׁ ה֙ בְּ   20 וּד׃וּלְמַטֵּ

für den Stamm der Söhne Schimons: Schmuel, 
der Sohn von Amihud,  

 

סְלֽוֹן׃ ן־כִּ ד בֶּ ן אֱלִידָ֖ ה בִנְיָמִ֔ ֣   21 לְמַטֵּ

für den Stamm Binjamin: Elidad, Sohn von 
Kislon,  

 

י׃ ן־יָגְלִֽ י בֶּ ֖ קִּ יא בֻּ ֑ ן נָשִׂ ה בְנֵי־דָ֖ ֥   22 וּלְמַטֵּ

für den Stamm der Söhne Dans als Oberhaupt: 
Buki, Sohn von Jogli,  

 

ד׃ ן־אֵפֹֽ ל בֶּ יאֵ֖ יא חַנִּ ֑ ה נָשִׂ ֖ ֶ ה בְנֵיֽ־מְנַשּׁ ֥ ף לְמַטֵּ   23 לִבְנֵי֣ יוֹסֵ֔

für die Söhne Josefs, für den Stamm der Söhne 
Menasches als Oberhaupt: Chani’el, Sohn von 
Efod,  

 

ה בְנֵיֽ ֥ ן׃וּלְמַטֵּ פְטָֽ ן־שִׁ ל בֶּ יא קְמוּאֵ֖ ֑ יִם נָשִׂ   24 ־אֶפְרַ֖

und für den Stamm der Söhne Efraims als 
Oberhaupt: Kmu’el, Sohn von Schiftan,  

 

רְנָֽךְ׃ ן־פַּ ן בֶּ יא אֱלִיצָפָ֖ ֑ ן נָשִׂ ה בְנֵיֽ־זְבוּלֻ֖ ֥   25 וּלְמַטֵּ

für den Stamm der Söhne Sewuluns als 
Oberhaupt: Elizafan, Sohn von Parnach,  

 

ֽן׃ ן־עַזָּ ל בֶּ לְטִיאֵ֖ יא פַּ ֑ שכָר֖ נָשִׂ ה בְנֵיֽ־יִשָׂ ֥   26 וּלְמַטֵּ

für den Stamm der Söhne Jissachars als 
Oberhaupt: Palti’el, Sohn von Asan,  

 

 

 

  



י׃ למִֹֽ ן־שְׁ יא אֲחִיה֖וּד בֶּ ֑ ר נָשִׂ ֖ ה בְנֵי־אָשֵׁ ֥   27 וּלְמַטֵּ

für den Stamm der Söhne Aschers als 
Oberhaupt: Achihud, Sohn von Schlomi,  

 

יהֽוּד׃ ן־עַמִּ ל בֶּ דַהְאֵ֖ יא פְּ ֑ י נָשִׂ לִ֖ ה בְנֵיֽ־נַפְתָּ ֥   28 וּלְמַטֵּ

für den Stamm der Söhne Naftalis als 
Oberhaupt: Pda’el, Sohn von Amihud.  

 

֣ה יְהוָ֑ה לְנַ  ר צִוָּ ֖ ה אֲשֶׁ לֶּ נָֽעַן׃אֵ֕ רֶץ כְּ אֶ֥ ל בְּ רָאֵ֖ נֵיֽ־יִשְׂ ל אֶת־בְּ   29 חֵ֥

Das sind die, denen der Ewige befahl, den 
Kindern Israel das Land Kna’an zum Besitz zu 
geben.  

 

den Kindern Israel zum Besitz zu geben  
 den Kindern Israel zum Besitz zu geben“: sie„ לְנַחֵל אֶת בְּנֵי יִשְׂרָאֵל
sollen es euch nach seinen Teilen zum Besitz geben. [Raschi]  

 

ר׃ ן יְרֵח֖וֹ לֵאמֹֽ ֥ ב עַל־יַרְדֵּ ת מוֹאָ֑ רְבֹ֣ עַֽ ה בְּ ֖ ֧ר יְהוָה֛ אֶל־מֹשֶׁ   35:1 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche in den Ebenen 
von Moaw am Jarden, gegenüber Jericho, wie 
folgt:  

 

בֶת  ֑ ים לָשָׁ ם עָרִ֣ תָ֖ חֲלַת֛ אֲחֻזָּ נַּ ם מִֽ רָאֵל֒ וְנָתְנ֣וּ לַלְוִיִּ֗ נֵי֣ יִשְׂ צַו֮ אֶת־בְּ
ֽם׃ נ֖וּ לַלְוִיִּ תְּ ם תִּ תֵיהֶ֔ שׁ לֶֽעָרִים֙ סְבִיבֹ֣  וּמִגְרָ֗

2  

Befiehl den Kindern Israel, dass sie den Leviim 
geben von dem Besitztum ihres Eigentums 
Städte zum Wohnen, und einen Bezirk zu den 
Städten rundum sollt ihr den Leviim geben.  

 

einen Bezirk  
 bedeutet: ein freier Raum, ein leerer Platz außerhalb der מִגְרָשׁ
Stadt, ringsum, zum Schmuck für die Stadt. Man darf dort kein 
Haus bauen, keinen Weinberg pflanzen und keine Saat aussäen. 
[Raschi]  

 

 

  



ם  ם֙ וְלִרְכֻשָׁ֔ ם יִהְי֤וּ לִבְהֶמְתָּ יהֶ֗ בֶת וּמִגְרְשֵׁ ֑ ם לָשָׁ ים לָהֶ֖ עָרִ֛ וְהָי֧וּ הֶֽ
ם׃ תָֽ ל חַיָּ  וּלְכֹ֖

3  

Die Städte seien für sie zum Wohnen und ihre 
Bezirke seien für ihr Vieh und für ihren Besitz 
und für all ihren Lebensbedarf.  

 

für all ihren Lebensbedarf  
  für all ihren Bedarf. [Raschi] ,לְכָל חִיּוּתָם im Sinn von וּלְכֹל חַיָּתָם

 

לֶף  יר הָעִיר֙ וָח֔וּצָה אֶ֥ ֤ ֑ם מִקִּ נ֖וּ לַלְוִיִּ תְּ ר תִּ ֥ ים אֲשֶׁ עָרִ֔ י֙ הֶֽ וּמִגְרְשֵׁ
יב׃ ה סָבִֽ ֖  אַמָּ

4  

Und die Bezirke der Städte, die ihr den Leviim 
geben sollt, seien von der Stadtmauer auswärts 
1.000 Amot (Ellen) ringsum.  

 

Elle: im Hebräischen אַמָּה „ama“, ca. 45–48 cm.  

1.000 Amot ringsum: und nachher sagt der Vers 2.000 Amot. 
Wie ist das zu verstehen? 2.000 Amot gibt er ihnen ringsum. 
Davon bilden die 1.000 inneren Amot den leeren Bezirk, und die 
1.000 äußeren dienen als Felder und Weinberge. [Raschi aus 
Sota 27b]  

 

ה וְאֶת־ אַמָּ֟ ֽ יִם בָּ ֪ דְמָה אַלְפַּ אַת־קֵ֣ יר אֶת־פְּ ם מִח֣וּץ לָעִ֗ וּמַדֹּתֶ֞
ת פְּ  ה וְאֵ֨ אַמָּ֗ ֽ יִם בָּ ֣ אַת־יָ֣ם׀ אַלְפַּ ה וְאֶת־פְּ אַמָּ֜ יִם בָּ אַת־נֶגֶב֩ אַלְפַּ֨

 ֖ ם מִגְרְשֵׁ ה יִהְיֶה֣ לָהֶ֔ וֶךְ זֶ֚ ֑ תָּ יר בַּ ה וְהָעִ֣ ֖ אַמָּ יִם בָּ ֥ ת צָפ֛וֹן אַלְפַּ אַ֥  יפְּ
ים׃  הֶעָרִֽ

5  

Und messt außerhalb der Stadt auf der Ostseite 
2.000 Amot, auf der Südseite 2.000 Amot, auf 
der Westseite 2.000 Amot und auf der Nordseite 
2.000 Amot, und die Stadt sei in der Mitte; das 
seien ihnen die Bezirke der Städte.  

 

 

  



ת ר  וְאֵ֣ ֣ ט אֲשֶׁ קְלָ֔ י הַמִּ שׁ־עָרֵ֣ ת שֵׁ ם אֵ֚ נוּ֙ לַלְוִיִּ֔ תְּ ר תִּ ֤ ים אֲשֶׁ עָרִ֗ הֶֽ
יר׃תִּ  יִם עִֽ ֖ תַּ ים וּשְׁ עִ֥ נ֔וּ אַרְבָּ תְּ ם תִּ חַ וַעֲלֵיהֶ֣ ה הָרֹצֵ֑ מָּ ֖ נ֔וּ לָנֻ֥ס שָׁ  תְּ

6  

Und die Städte, die ihr den Leviim geben sollt, 
seien die sechs Aufnahmestädte, die ihr geben 
sollt, dass sich dahin der Totschläger flüchte, 
und außer diesen sollt ihr ihnen 42 Städte geben.  

 

ים ל־הֶעָרִ֗ ן וְאֶת־ כָּ יר אֶתְהֶ֖ מֹנֶה֖ עִ֑ ים וּשְׁ עִ֥ ם אַרְבָּ נוּ֙ לַלְוִיִּ֔ תְּ ר תִּ ֤ אֲשֶׁ
ן׃ יהֶֽ  מִגְרְשֵׁ

7  

Alle Städte, die ihr den Leviim gebt, seien 
48 Städte, sie und ihre Bezirke.  

 

ים עָרִ֗ נוּ֙  וְהֶֽ תְּ ר תִּ ֤ וּ אֲשֶׁ רְבּ֔ ת הָרַב֙ תַּ ל מֵאֵ֤ רָאֵ֔ נֵי־יִשְׂ ת֣ בְּ  מֵאֲחֻזַּ
יו  ן מֵעָרָ֖ ֥ לוּ יִתֵּ ר יִנְחָ֔ ֣ י נַחֲלָתוֹ֙ אֲשֶׁ פִ֤ ישׁ כְּ יטוּ אִ֗ מְעִ֑ ת הַמְעַ֖ט תַּ וּמֵאֵ֥

ֽם׃  לַלְוִיִּ
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Und die Städte, die ihr geben sollt von dem 
Eigentum der Kinder Israel — von dem der viel 
besitzt, sollt ihr viel nehmen, und von dem der 
wenig besitzt, sollt ihr wenig nehmen; jeder nach 
Verhältnis seines Besitztums, das er besitzt, soll 
geben von seinen Städten den Leviim.  

 

 

 

  



 

 
 

Schabbat Chasak  

Diesen Schabbat beenden wir 
Chumasch Bamidbar im Bet Knesset. 

Nachdem der Baal Kore die 
Siebte Alija fertig gelesen hat, rufen 

alle:  

„Chasak, Chasak we-nitchasek!“  

Am Schabbat Chasak soll jeder Jude  

• sich selbst stärken  

• seine Familie stärken  

• und alle in seiner Umgebung 
stärken in allen Dingen des 
Judentums, der Torah und Halacha 
und der Mizwot.  

 

 

  



SCHABBAT MEWARCHIM  
 

Diesen Schabbat ist Schabbat Mewarchim Aw –  
der Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für den 
kommenden Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte fest vornehmen, einen ausgewählten 
Teil (… ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  

  



Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

25. Tag  

Kap. 119, Erster Teil  

  לחודש ה”כ יום
  ו”צ פסוק עד ט”קי פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהן ב מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 11. Juli 2026 — כו תמוז תשפ״ו 
Schabbat Mewarchim | Schabbat Chasak 

Matot-Masse’i — Siebte Alija  
 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   35:9 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

ל וְאָמַרְ  רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ר֙ אֶל־בְּ בֵּ ן דַּ ֖ רְדֵּ ים אֶת־הַיַּ ם עֹבְרִ֥ ֛ י אַתֶּ ֥ ם כִּ ֖ אֲלֵהֶ֑ תָּ
נָֽעַן׃ רְצָה כְּ  אַ֥

10  

Rede zu den Kindern Israel und sage zu ihnen: 
Wenn ihr über den Jarden zieht in das 
Land Kna’an,  

 

הְיֶי֣נָה לָכֶ֑ם וְנָס֥ שָׁ֙  י מִקְלָט֖ תִּ ים עָרֵ֥ ם לָכֶם֙ עָרִ֔ חַ וְהִקְרִיתֶ֤ ה֙ רֹצֵ֔ מָּ
גָגָֽה׃ שְׁ ה־נֶפֶ֖שׁ בִּ  מַכֵּ

11  

dann wählt euch Städte aus, die euch 
Aufnahmestädte sein sollen, dass sich dahin ein 
Totschläger flüchte, der eine Person aus 
Versehen erschlagen hat.  

 

wählt euch Städte aus  
 .“bedeutet „vorbereiten הַקְרָיָה bestimmt“, der Begriff„ וְהִקְרִיתֶם
Ebenso sagt der Vers (Ber. 27:20) אֱ�הֶי� לְפָנָי ׳כִּי הִקְרָה ה  „weil der 
Ewige, dein G-tt, es vor mir gefügt hat“. [Raschi]  

 

חַ עַד־עָמְד֛וֹ  א יָמוּת֙ הָרֹצֵ֔ ל וְלֹ֤ אֵ֑ ים לְמִקְלָט֖ מִגֹּ  וְהָי֨וּ לָכֶם֧ הֶעָרִ֛
ט׃ ֽ פָּ שְׁ ה לַמִּ  לִפְנֵי֥ הָעֵדָ֖

12  

Und es seien euch die Städte zur Aufnahme vor 
dem Einlöser, dass der Totschläger nicht sterbe, 
bis er vor der Gemeinde zu Gericht gestanden 
ist.  

 

Einlöser  
 der mit dem ,(גּוֹאֵל הַדָּם) Einlöser“ ist der Bluträcher„ גֹּאֵל
Ermordeten verwandt ist. [Raschi]  

 

 

 

  



הְיֶי֥נָה לָכֶֽם׃ י מִקְלָט֖ תִּ שׁ־עָרֵ֥ נוּ שֵׁ ֑ תֵּ ר תִּ ֣ ים אֲשֶׁ   13 וְהֶעָרִ֖

Und die Städte, die ihr dazu hergebt, sechs 
Aufnahmestädte seien sie für euch.  

 

sechs Aufnahmestädte  
Das lehrt, dass die drei Städte auf dieser Seite des Jarden, die 
Mosche noch bei seinem Leben absonderte, nicht schützend 
aufnahmen, bis auch die drei ausgewählt waren, die Jehoschua 
im Land Kna’an dazu bestimmte. [Raschi aus Makot 9b]  

 

נוּ֙ מֵעֵ֣  תְּ ים תִּ שׁ הֶעָרִ֗ לֹ֣ ת׀ שְׁ נ֖וּ אֵ֣ תְּ ים תִּ עָרִ֔ שׁ הֶֽ לֹ֣ ן וְאֵת֙ שְׁ ֔ רְדֵּ בֶר לַיַּ
הְיֶיֽנָה׃ י מִקְלָט֖ תִּ נָעַ֑ן עָרֵ֥ רֶץ כְּ אֶ֣  בְּ

14  

Drei der Städte sollt ihr geben auf dieser Seite 
des Jarden, und drei der Städte sollt ihr geben 
im Land Kna’an; Aufnahmestädte sollen sie sein.  

 

Drei der Städte  
Obwohl im Land Kna‘an neun Stämme wohnten und hier nur 
2½, machte er doch die Anzahl ihrer Aufnahmestädte der des 
Landes Kna‘an gleich, weil in Gilad viele Mörder waren; wie es 
heißt (Hosch. 6:8) מִדָּם גִּלְעָד קִרְיַת פֹּעֲלֵי אָוֶן עֲקֻבָּה  „Gilad ist eine 
Stadt von Übeltätern, auf Blut lauernd“. [Raschi aus Makot 10a]  

 

ה  לֶּ ים הָאֵ֖ שׁ־הֶעָרִ֥ הְיֶי֛נָה שֵׁ ם תִּ תוֹכָ֔ ב֙ בְּ ר֤ וְלַתּוֹשָׁ ל וְלַגֵּ רָאֵ֗ לִבְנֵי֣ יִשְׂ
גָגָֽה׃ שְׁ ה־נֶפֶ֖שׁ בִּ ל־מַכֵּ ה כָּ מָּ  לְמִקְלָ֑ט לָנ֣וּס שָׁ֔

15  

Den Kindern Israel und dem Fremden und dem 
Beisassen in ihrer Mitte seien diese sechs Städte 
zur Aufnahme, dass sich dahin flüchte jeder, der 
eine Person aus Versehen erschlagen hat.  

 

 

 

  



חַֽ ה֑וּא מ֥וֹת יוּ  ת רֹצֵ֣ מֹ֖ ה֛וּ וַיָּ י בַרְזֶל֧׀ הִכָּ כְלִ֨ חַ׃וְאִם־בִּ ת הָרֹצֵֽ   16 מַ֖

Wenn aber mit einem eisernen Gerät er ihn 
geschlagen hat, dass er starb, so ist er ein 
Mörder; der Mörder soll getötet werden.  

 

Wenn mit einem eisernen Gerät er ihn geschlagen hat  
Das spricht nicht von einem, der aus Versehen getötet hat, wie 
der Vers zuvor. Sondern von einem, der mit Absicht getötet hat. 
Und der Vers lehrt, dass wenn jemand mit irgendeinem 
Gegenstand getötet hat, dieser die Größe haben muss, um 
damit töten zu können. Denn bei allen steht ֹאֲשֶׁר יָמוּת בּו 
„wodurch er sterben konnte“, was wir übersetzen: mit dem 
Maß, dass er dadurch sterben konnte. Außer bei dem Eisen, 
weil es vor dem Ewigen offenbar und bekannt ist, dass das 
allerkleinste Eisen, sogar eine Nadel, schon töten kann. Darum 
hat die Torah dabei kein Maß angegeben, dabei zu schreiben, 
„wodurch er sterben konnte“. Solltest du aber sagen, dass der 
Vers von einem solchen spreche, der aus Versehen getötet hat. 
Siehe, es heißt aber weiter (Vers 23) ּאוֹ בְכָל אֶבֶן אֲשֶׁר יָמוּת בָּה 
 oder mit irgendeinem Stein, durch den er sterben„ בְּלאֹ רְאוֹת
konnte, ohne Absicht“. Das lehrt, dass bei den Vorhergehenden 
der Vers von einem absichtlichen Mörder spricht. [Raschi]  

 

ת  חַֽ ה֑וּא מ֥וֹת יוּמַ֖ ת רֹצֵ֣ מֹ֖ ה֛וּ וַיָּ הּ הִכָּ ֥ ר־יָמ֨וּת בָּ בֶן יָד֩ אֲשֶׁ אֶ֣ ם בְּ וְאִ֡
חַ׃הָ   רֹצֵֽ

17  

Und wenn er mit einem handgroßen Stein, durch 
den man sterben kann, ihn geschlagen hat, dass 
er starb, so ist er ein Mörder; der Mörder soll 
getötet werden.  

 

mit einem handgroßen Stein  
 mit einem handgroßen Stein“: so groß, dass er die„ בְּאֶבֶן יָד
Hand ausfüllt. [Raschi]  

durch den man sterben kann  
 ,durch den man sterben kann“: der das Maß hatte„ אֲשֶׁר יָמוּת בָּהּ
um damit töten zu können, wie der Targum sagt [דְּהִיא כְּמִסַּת 
ה אִישׁ אֶתוְהִכָּ  Weil es im Vers heißt (Schem. 21:18) .[דִּימוּת בַּהּ  
 ,und einer den anderen mit einem Stein schlägt„ רֵעֵהוּ בְּאֶבֶן
ohne dass er ein Maß angibt, hätte ich meinen können, wenn er 
noch so klein war. Darum heißt es hier ּאֲשֶׁר יָמוּת בָּה „durch den 
man sterben kann“. [Raschi]  

 

 

 

  



כְ  ת א֡וֹ בִּ חַֽ ה֑וּא מ֥וֹת יוּמַ֖ ת רֹצֵ֣ מֹ֖ ה֛וּ וַיָּ וֹ הִכָּ ר־יָמ֨וּת בּ֥ י עֵֽץ־יָד֩ אֲשֶׁ לִ֣
חַ׃  הָרֹצֵֽ

18  

Oder wenn er mit einem handgroßen hölzernen 
Gerät, durch das man sterben kann, ihn 
geschlagen hat, dass er starb, so ist er ein 
Mörder; der Mörder soll getötet werden.  

 

mit einem handgroßen hölzernen Gerät  
 mit einem handgroßen hölzernen Gerät“. Weil es im„ בִּכְלִי עֵץ יָד
Vers heißt (Schem. 21:20) וְכִי יַכֶּה אִישׁ אֶת עַבְדּוֹ אוֹ אֶת אֲמָתוֹ בַּשֵּׁבֶט 
„wenn einer seinen Knecht oder seine Magd mit dem Stab 
schlägt“, hätte ich meinen können, wenn dieser noch so klein 
war. Darum steht hier beim Holz ֹאֲשֶׁר יָמוּת בּו „durch das man 
sterben kann“. Das heißt, wenn es so groß war, um damit 
töten zu können. [Raschi]  

 

ית אֶת־הָרֹ  ם ה֥וּא יָמִ֖ ֔ ל הַדָּ אֵ֣ נּוּ׃גֹּ פִגְעוֹ־ב֖וֹ ה֥וּא יְמִיתֶֽ   19 צֵ֑חַ בְּ

Der Bluteinlöser, er lasse den Mörder sterben, 
wenn er ihm begegnet, kann er ihn töten.  

 

wenn er ihm begegnet: selbst innerhalb der Zufluchtsstädte 
  [Raschi] .(עָרֵי מִקְלָט)

 

נּ  פֶ֑ ה יֶהְדָּ נְאָ֖ שִׂ ת׃וְאִם־בְּ מֹֽ ה֖ וַיָּ צְדִיָּ יךְ עָלָי֛ו בִּ לִ֥   20 וּ אֽוֹ־הִשְׁ

Und wenn er ihn aus Hass stößt, oder etwas auf 
ihn warf in böser Absicht, dass er starb.  

 

in böser Absicht  
 .“im Hinterhalt„ בְּכַמְנָא bedeutet, wie der Targum sagt בִּצְדִיָּה
[Raschi]  

 

ל א֣וֹ בְ  אֵ֣ חַֽ ה֑וּא גֹּ ה֖ רֹצֵ֣ כֶּ ת הַמַּ ת מֽוֹת־יוּמַ֥ מֹ֔ הוּ בְיָדוֹ֙ וַיָּ ֤ ה הִכָּ אֵיבָ֞
פִגְעוֹ־בֽוֹ׃ חַ בְּ ית אֶת־הָרֹצֵ֖ ם יָמִ֛ ֗  הַדָּ

21  

Oder er schlug ihn aus Feindschaft mit seiner 
Hand, dass er starb, dann soll der Schläger 
getötet werden, ein Mörder ist er; der 
Bluteinlöser kann den Mörder töten, wenn er ihn 
trifft.  

 

 

 

  



א  לֹ֥ י בְּ לִ֖ ל־כְּ יךְ עָלָי֛ו כָּ לִ֥ לאֹ־אֵיבָ֖ה הֲדָפ֑וֹ אוֹ־הִשְׁ פֶ֥תַע בְּ וְאִם־בְּ
ֽה׃  צְדִיָּ

22  

Wenn er ihn aber in Unvorsichtigkeit, ohne 
Feindschaft, gestoßen hat, oder auf ihn 
irgendein Gerät geworfen hat, ohne böse 
Absicht,  

 

in Unvorsichtigkeit  
 בִּתְכֵיף bedeutet gegen seinen Willen. Der Targum sagt בְּפֶתַע
„aus der Nähe“; er war dicht bei ihm und hatte keine Zeit mehr, 
auf ihn achtzugeben. [Raschi]  

 

בֶן אֲ  ת וְהוּא֙ א֣וֹ בְכָל־אֶ֜ מֹ֑ ל עָלָי֖ו וַיָּ ֥ פֵּ א רְא֔וֹת וַיַּ לֹ֣ הּ֙ בְּ ר־יָמ֥וּת בָּ שֶׁ
שׁ רָעָתֽוֹ׃ ֖ א מְבַקֵּ  לאֹ־אוֹיֵב֣ ל֔וֹ וְלֹ֥

23  

oder mit irgendeinem Stein, durch den er 
sterben kann, ohne ihn zu sehen warf er den 
Stein auf ihn, sodass er starb, er war ihm aber 
nicht feind und suchte seinen Schaden nicht:  

 

oder mit irgendeinem Stein, durch den er sterben kann: 
ihn geschlagen hat. [Raschi]  

ohne ihn zu sehen  
  bedeutet: ohne dass er ihn gesehen hatte. [Raschi] בְּלאֹ רְאוֹת

warf er auf ihn  
Von hier lernen die Weisen: Wenn einer beim Hinabsteigen 
tötet, muss er in die Verbannung gehen. Beim Hinaufsteigen, 
muss er nicht in die Verbannung gehen. [Raschi aus Makot 7b]  

 

לֶּ  ים הָאֵֽ טִ֖ פָּ שְׁ ם עַ֥ל הַמִּ ֑ ל הַדָּ אֵ֣ ין גֹּ ה וּבֵ֖ כֶּ֔ ין הַמַּ ה בֵּ֚ עֵדָ֔ פְטוּ֙ הָֽ ֽ   24 ה׃וְשָׁ

Dann soll die Gemeinde richten zwischen dem 
Schläger und dem Bluteinlöser nach diesen 
Rechtsvorschriften.  

 

 

 

  



ה  עֵדָ֔ יבוּ אֹתוֹ֙ הָֽ ֤ ם֒ וְהֵשִׁ ל הַדָּ אֵ֣ ד֮ גֹּ חַ מִיַּ ה אֶת־הָרֹצֵ֗ ילוּ הָעֵדָ֜ וְהִצִּ֨
ה וְיָ֣ מָּ ֑ ר־נָ֣ס שָׁ יר מִקְלָט֖וֹ אֲשֶׁ ל אֶל־עִ֥ דֹ֔ ן הַגָּ הֵ֣ הּ עַד־מוֹת֙ הַכֹּ ֗ ב בָּ שַׁ

דֶשׁ׃ מֶן הַקֹּֽ ֥ שֶׁ ח אֹת֖וֹ בְּ ֥ ר־מָשַׁ  אֲשֶׁ

25  

Und die Gemeinde soll den Totschläger vor der 
Hand des Blutlösers retten, und die Gemeinde 
lasse ihn zurückbringen in seine Aufnahmestadt, 
wohin er geflüchtet war, und darin bleibe er bis 
zum Tod des Kohen Gadol, den man mit dem 
heiligen Öl gesalbt hat.  

 

bis zum Tod des Kohen Gadol  
Denn dieser kommt, die Schechina in Israel ruhen zu lassen und 
Israels Tage zu vermehren. Der Mörder aber kommt, die 
Schechina aus Israel zu entfernen und dessen Lebenstage zu 
verkürzen. Darum ist er nicht würdig, vor dem Kohen Gadol zu 
erscheinen.  

Andere Erklärung: weil der Kohen Gadol hätte beten müssen, 
dass während seines Lebens ein solcher Unfall Israel nicht 
zustoße. [Raschi]  

den man mit dem heiligen Öl gesalbt hat  
Nach dem einfachen Sinn gehört der Vers zu den kurzen Versen, 
weil er nicht sagt, wer ihn gesalbt hat, sondern der Vers so 
aufzufassen ist: „den der Salbende mit dem heiligen Salböl 
gesalbt hat“.  

Unsere Lehrer erklären den Vers in der Gemara Makot (11b) als 
Beweis dafür, um zu lehren, das der Mörder, wenn vor dem 
Urteilsspruch der Kohen Gadol starb und man einen anderen für 
ihn einsetzte und dann der Urteilsspruch erfolgte, erst beim Tod 
des zweiten heimkehrt. So heißt es ֹאֲשֶׁר מָשַׁח אוֹתו „den er 
gesalbt hat“. Hat er ihn denn zum Kohen gesalbt oder hat ihn 
der Kohen gesalbt? Nur, das fügt den hinzu, der in seinen 
Tagen (während seines Prozesses) gesalbt worden ist. Dieser 
lässt ihn erst bei seinem Tod heimkehren. [Raschi]  

 

ה׃ מָּ ֽ ר יָנ֖וּס שָׁ ֥ יר מִקְלָט֔וֹ אֲשֶׁ בוּל֙ עִ֣ א יֵצֵ֖א הָרֹצֵ֑חַ אֶת־גְּ   26 וְאִם־יָצֹ֥

Wenn aber der Totschläger hinausgeht, über die 
Grenze seiner Aufnahmestadt, wohin er 
geflüchtet war,  

 

 

 

  



ם מִח֕וּץ לִגְב֖  ֔ ל הַדָּ אֵ֣ א אֹתוֹ֙ גֹּ ם֙ וּמָצָ֤ ל הַדָּ אֵ֤ ח גֹּ יר מִקְלָט֑וֹ וְרָצַ֞ וּל עִ֣
ם׃ ֽ ין ל֖וֹ דָּ חַ אֵ֥ רֹצֵ֔  אֶת־הָ֣

27  

und es findet ihn der Bluträcher außerhalb der 
Grenze seiner Aufnahmestadt, und es ermordet 
der Blutlöser den Totschläger, dann hat er keine 
Blutschuld.  

 

dann hat er keine Blutschuld  
 wörtl. dann hat er kein Blut. Es ist, als ob er einen ,אֵין לוֹ דָּם
Toten, der kein Blut hat, erschlagen hat. [Raschi]  

 

ן  הֵ֣ י מוֹת֙ הַכֹּ ל וְאַחֲרֵ֥ דֹ֑ ן הַגָּ הֵ֣ ב עַד־מ֖וֹת הַכֹּ יר מִקְלָטוֹ֙ יֵשֵׁ֔ י בְעִ֤ ֣ כִּ
חַ  ל יָשׁוּב֙ הָרֹצֵ֔ דֹ֔ תֽוֹ׃ הַגָּ רֶץ אֲחֻזָּ  אֶל־אֶ֖

28  

Denn in der Stadt seiner Aufnahme soll er 
bleiben bis zum Tod des Kohen Gadol, und nach 
dem Tod des Kohen Gadol mag der Totschläger 
zurückkehren in das Land seines Eigentums.  

 

֖ט לְדֹ  פָּ ת מִשְׁ ֥ ה לָכֶם֛ לְחֻקַּ לֶּ בֹתֵיכֶֽם׃וְהָי֨וּ אֵ֧ ל מוֹשְׁ כֹ֖   29 רֹתֵיכֶ֑ם בְּ

Und das sei euch zum Rechtsgesetz für eure 
Nachkommen in allen euren Wohnsitzen.  

 

in allen euren Wohnsitzen  
Das lehrt, dass der kleine Gerichtshof ( קְטַנָּה סַנְהֶדְרִין ) auch 
außerhalb des Landes Israel zuständig ist, solange ein solcher 
im Land Israel besteht. [Raschi]  

 

 

 

  



ד לאֹ־יַעֲנֶה֥  חַ וְעֵ֣ד אֶחָ֔ ח אֶת־הָרֹצֵ֑ ים יִרְצַ֖ י עֵדִ֔ פֶשׁ לְפִ֣ ה־נֶ֔ כֵּ ל־מַ֨ כָּ
 בְנֶפֶ֖שׁ לָמֽוּת׃

30  

Wer eine Person erschlägt, nach Aussage von 
Zeugen töte man den Mörder; aber ein einziger 
Zeuge kann nicht aussagen gegen eine Person, 
dass sie sterbe.  

 

Wer eine Person erschlägt: wer kommt ihn zu töten, weil er 
einen Menschen getötet hat. [Raschi]  

nach Aussage von Zeugen: die aussagen, dass er ihn 
absichtlich, und nachdem er verwarnt war, getötet hat. [Raschi]  

 

י־מ֖וֹת  ע לָמ֑וּת כִּ ֖ ר־ה֥וּא רָשָׁ חַ אֲשֶׁ א־תִקְח֥וּ כֹפֶ֙ר֙ לְנֶפֶ֣שׁ רֹצֵ֔ וְלֹֽ
ת׃  יוּמָֽ

31  

Nehmt kein Lösegeld für die Person eines 
Mörders, der des Todes schuldig ist; sondern 
getötet muss er werden.  

 

Nehmt kein Lösegeld: er soll sich nicht mit Geld freikaufen 
können. [Raschi aus Ketubot 37b]  

 

 

 

  



רֶץ עַד־ אָ֔ בֶת בָּ ֣ יר מִקְלָט֑וֹ לָשׁוּב֙ לָשֶׁ פֶר לָנ֖וּס אֶל־עִ֣ וְלאֹ־תִקְח֣וּ כֹ֔
ן׃ הֵֽ  מ֖וֹת הַכֹּ

32  

Und nehmt kein Lösegeld von dem, der in die 
Zufluchtsstadt geflohen ist, um zurückzukehren, 
im Land zu wohnen vor dem Tod des 
Kohen Gadol.  

 

Und nehmt kein Lösegeld von dem, der in die 
Zufluchtsstadt geflohen ist: von dem, der sich in eine 
Zufluchtsstadt geflüchtet hat, weil er aus Versehen getötet hat. 
Er kann sich nicht durch Geld von der Verbannung freimachen. 
Dass er nämlich ein Sühnegeld bezahlt, um im Land wohnen zu 
dürfen, bevor der Kohen gestorben ist.  

Das Wort לָנוּס ist so wie לְנָס, wie im Vers (Micha 2:8) שׁוּבֵי מִלְחָמָה 
„die vom Krieg Heimgekehrten“, die aus dem Krieg 
zuückgekehrt sind; ebenso (Zef. 3:18) נוּגֵי מִמּוֹעֵד „die das Fest 
entweihten“; (Jeh. 5:5) ּכִּי מֻלִים הָיו „denn sie waren beschnitten“. 
Wie man שׁוּב sagt von einem, der bereits zurückgekehrt ist, und 
 לָנוּס von einem, der bereits beschnitten ist, so kann man מוּל
sagen von einem, der bereits geflohen ist. Der Vers nennt ihn 
 לָנוּס d.h. entflohen. Wenn du aber sagen solltest, das Wort ,נוּס
sei eine Form wie  ַלִבְרֹח „um zu entfliehen“, und du es erklärst: 
Nehmt nicht Lösegeld von dem, der zu entfliehen hat, um ihn 
von der Verbannung zu befreien, so weiß ich nicht, wieso der 
Vers weiter sagt „um zurückzukehren, im Land zu wohnen“. 
Da er noch nicht entflohen ist, von wo soll er zurückkehren? 
[Raschi]  

 

רֶץ אֲ  ם ה֥וּא יַחֲנִ֖יף אֶת־וְלאֹ־תַחֲנִ֣יפוּ אֶת־הָאָ֗ ֔ י הַדָּ ֣ הּ כִּ ֔ ם֙ בָּ ר אַתֶּ ֤ שֶׁ
ם  דַ֥ ם בְּ י־אִ֖ הּ כִּ ֔ ךְ־בָּ פַּ ר שֻׁ ֣ ם֙ אֲשֶׁ ר לַדָּ א־יְכֻפַּ֗ רֶץ לֹֽ רֶץ וְלָאָ֣ הָאָ֑

 שֹׁפְכֽוֹ׃

33  

Schändet nicht das Land, worin ihr seid, denn 
das unschuldig vergossene Blut, das schändet das 
Land und das Land wird nicht gesühnt wegen 
des Blutes, das darin vergossen wurde, außer 
durch das Blut dessen, der es vergossen hat.  

 

Schändet nicht das Land  
 bedeutet: bedeckt es nicht mit Sünde. Wie der וְלאֹ תַחֲנִיפוּ
Targum sagt וְלָא תְחַיְּבוּן, macht es nicht schuldig. [Raschi]  

 

 

 

  



ן  ר אֲנִ֖י שֹׁכֵ֣ ֥ הּ אֲשֶׁ ֔ ים בָּ בִ֣ ם֙ יֹשְׁ ר אַתֶּ ֤ רֶץ אֲשֶׁ א אֶת־הָאָ֗ ֣ א תְטַמֵּ וְלֹ֧
ל׃ רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ ת֖וֹךְ בְּ ן בְּ כֵ֕ ה שֹׁ י אֲנִ֣י יְהוָ֔ הּ כִּ֚ תוֹכָ֑  בְּ

34  

So verunreinigt nicht das Land, worin ihr wohnt, 
in dessen Mitte Ich ruhe; denn Ich der Ewige 
ruhe in der Mitte der Kinder Israel.  

 

in dessen Mitte Ich ruhe: verursacht nicht, dass sich Meine 
Schechina in dessen Unreinheit aufhalte. Denn Ich, der Ewige, 
ruhe in der Mitte der Kinder Israel: auch wenn sie unrein 
sind, ist die Schechina in ihrer Mitte. [Raschi]  

 

ה  ֶ֔ ן־מְנַשּׁ יר בֶּ ן־מָכִ֣ נֵיֽ־גִלְעָד֙ בֶּ חַת בְּ ֤ פַּ אָב֗וֹת לְמִשְׁ י הָֽ ֣ קְרְב֞וּ רָאשֵׁ יִּ וַֽ
י  ֥ ים רָאשֵׁ אִ֔ שִׂ ה֙ וְלִפְנֵי֣ הַנְּ ר֞וּ לִפְנֵי֤ מֹשֶׁ יְדַבְּ ף וַֽ נֵי֣ יוֹסֵ֑ ת בְּ חֹ֖ פְּ שְׁ מִּ מִֽ

ל׃אָב֖וֹת  רָאֵֽ  לִבְנֵי֥ יִשְׂ

36:1  

Und es traten heran die Häupter der 
Stammhäuser aus der Familie der Söhne von 
Gilad, Sohn von Machir, Sohn von Menasche, 
von den Familien der Söhne des Josef, und 
sprachen vor Mosche und vor den 
Oberhäuptern, Häuptern der Kinder Israel:  

 

ל לִבְנֵי֣  גוֹרָ֖ נַחֲלָה֛ בְּ רֶץ בְּ ת אֶת־הָאָ֧ ה לָתֵ֨ ֣ה יְהוָ֔ וַיֹּאמְר֗וּ אֶת־אֲדֹנִי֙ צִוָּ
ינוּ  ד אָחִ֖ ת־נַחֲלַת֛ צְלָפְחָ֥ ת אֶֽ ה לָתֵ֗ יהוָ֔ ֣ה בַֽ ל וַֽאדֹנִי֙ צֻוָּ רָאֵ֑ יִשְׂ

יו׃  לִבְנֹתָֽ

2  

Sie sagten: Der Ewige hat Mosche, meinem 
Herrn, befohlen, das Land den Kindern Israel 
durch das Los zum Besitz zu geben; auch wurde 
Mosche, meinem Herrn, vom Ewigen befohlen, 
das Besitztum unseres Bruders Zlofchad an seine 
Töchter zu geben.  

 

 

  



רָאֵל֮ לְ  י בְנֵיֽ־יִשְׂ בְטֵ֥ י שִׁ נֵ֨ ד מִבְּ הָיוּ לְאֶחָ֞ ה נַחֲלָתָן֙ וְ֠ ים֒ וְנִגְרְעָ֤ נָשִׁ
ם  הְיֶי֖נָה לָהֶ֑ ר תִּ ֥ ה אֲשֶׁ טֶּ֔ ל נַחֲלַ֣ת הַמַּ ף עַ֚ ינוּ וְנוֹסַ֕ חֲלַ֣ת אֲבֹתֵ֔ מִנַּ

עַ׃ רֵֽ נוּ יִגָּ ל נַחֲלָתֵ֖ רַ֥  וּמִגֹּ

3  

Wenn sie nun einen von den Söhnen der anderen 
Stämme der Kinder Israels heiraten, dann wird 
ihr Besitztum abgezogen vom Besitztum unserer 
Väter und es wird hinzugefügt zum Besitztum 
des Stammes, dem sie angehören, und von dem 
Los unseres Besitztums wird es abgezogen.  

 

und es wird hinzugefügt zum Besitztum des Stammes: da 
ihr Sohn sie beerbt und der Sohn betreffs der Abstammung zum 
Stamm seines Vaters gerechnet wird. [Raschi]  

 

ה  טֶּ֔ ל נַחֲלַ֣ת הַמַּ ן עַ֚ רָאֵל֒ וְנֽוֹסְפָה֙ נַחֲלָתָ֔ בֵל֮ לִבְנֵי֣ יִשְׂ וְאִם־יִהְיֶה֣ הַיֹּ
ע נַחֲ  רַ֖ ינוּ יִגָּ ה אֲבֹתֵ֔ ֣ חֲלַת֙ מַטֵּ נַּ ם וּמִֽ הְיֶי֖נָה לָהֶ֑ ר תִּ ֥ ן׃אֲשֶׁ  לָתָֽ

4  

Auch wenn das Joweljahr sein wird für die 
Kinder Israel, wird ihr Besitztum hinzugefügt 
bleiben dem Besitztum des Stammes, in den sie 
geheiratet haben, und von dem Besitztum 
unseres väterlichen Stammes wird ihr Besitztum 
abgezogen.  

 

wenn das Joweljahr sein wird  
Von hier entnahm Rabbi Jehuda, dass das Jowel einst aufhören 
würde. [Raschi]  

in den sie geheiratet haben  
 wörtl. der Stamm, dem sie angehören ,הַמַּטֶּה אֲשֶׁר תִּהְיֶינָה לָהֶם
werden.  

wenn das Joweljahr sein wird: das heißt, das ist kein Verkauf, 
der im Joweljahr zurückgeht. Denn eine Erbschaft geht nicht 
zurück. Und sogar, wenn das Joweljahr sein wird, geht der 
Besitz nicht an seinen früheren Stamm zurück und wird also dem 
Besitz des Stammes hinzugefügt, in den sie geheiratet haben. 
[Raschi]  

 

ה בְנֵיֽ־ ֥ ֛ן מַטֵּ ר כֵּ י יְהוָה֖ לֵאמֹ֑ ֥ ל עַל־פִּ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ה֙ אֶת־בְּ ו מֹשֶׁ וַיְצַ֤
ים׃ ף דֹּבְרִֽ  יוֹסֵ֖

5  

Da befahl Mosche den Kindern Israel auf Befehl 
des Ewigen, wie folgt: Der Stamm der Söhne 
Josefs hat recht gesprochen.  

 

 

 

  



עֵינֵיהֶ֖ם  זֶה֣ וֹב בְּ ר לַטּ֥ ה לִבְנ֤וֹת צְלָפְחָד֙ לֵאמֹ֔ ֣ה יְהוָ֗ ר־צִוָּ ר אֲשֶׁ בָ֞ הַדָּ
ים׃ ֽ הְיֶי֥נָה לְנָשִׁ ם תִּ ה אֲבִיהֶ֖ ֥ ֛חַת מַטֵּ פַּ ךְ לְמִשְׁ ים אַ֗ ֑ הְיֶי֣נָה לְנָשִׁ  תִּ

6  

Das ist es, was der Ewige befohlen hat wegen 
der Töchter von Zlofchad, indem Er sagte: Sie 
können denjenigen heiraten, der in ihren Augen 
gut ist; jedoch sollen sie nur unter der Familie 
ihres väterlichen Stammes heiraten,  

 

נַחֲלַת֙  ישׁ בְּ י אִ֗ ֣ ה כִּ ֑ ה אֶל־מַטֶּ ֖ טֶּ ל מִמַּ רָאֵ֔ ב נַחֲלָה֙ לִבְנֵי֣ יִשְׂ א־תִסֹּ֤ וְלֹֽ
ה אֲבֹתָ֔  ֣ ל׃מַטֵּ רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ ק֖וּ בְּ  יו יִדְבְּ

7  

damit nicht ein Erbteil der Kinder Israel von 
einem Stamm zum anderen Stamm übergeht; 
sondern jeder unter den Kindern Israel soll an 
dem Erbe seines väterlichen Stammes 
festhalten.  

 

ה מִ  ת נַחֲלָ֗ שֶׁ ת יֹרֶ֣ ֞ ֛חַת וְכָל־בַּ פַּ שְׁ ד מִמִּ רָאֵל֒ לְאֶחָ֗ נֵי֣ יִשְׂ טּוֹת֮ בְּ מַּ
ישׁ נַחֲלַ֥ת  ל אִ֖ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ירְשׁוּ֙ בְּ עַן יִֽ ה לְמַ֗ ֑ ָ הְיֶה֣ לְאִשּׁ יהָ תִּ ה אָבִ֖ ֥ מַטֵּ

יו׃  אֲבֹתָֽ

8  

Und jede Tochter, die ein Besitztum erbt unter 
den Stämmen der Kinder Israel, soll sich mit 
einem Mann aus den Familien ihres väterlichen 
Stammes verheiraten, damit jeder unter den 
Kindern Israels das Erbteil seiner Väter besitzt,  

 

Und jede Tochter, die ein Besitztum erbt: wenn ihr Vater 
keinen Sohn hatte. [Raschi]  

 

ב נַחֲלָה֛  א־תִסֹּ֧ ק֕וּ וְלֹֽ חֲלָת֔וֹ יִדְבְּ נַ֣ י־אִישׁ֙ בְּ ר כִּ ה אַחֵ֑ ֣ ה לְמַטֶּ ֖ טֶּ מִמַּ
ל׃ רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ וֹת בְּ  מַטּ֖

9  

und damit nicht ein Besitztum von einem Stamm 
zum anderen Stamm übergeht, sondern jeder 
unter den Stämmen der Kinder Israel an seinem 
Erbteil festhält.  

 

 

 

  



ד׃ נ֥וֹת צְלָפְחָֽ וּ בְּ ן עָשׂ֖ ֥ ה כֵּ ֑ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ   10 כַּ

So wie der Ewige Mosche befahl, so taten die 
Töchter von Zlofchad:  

 

ד לִבְנֵי֥  נ֣וֹת צְלָפְחָ֑ ה֛ וְנֹעָ֖ה בְּ ה וְחָגְלָ֧ה וּמִלְכָּ ה תִרְצָ֗ ינָה מַחְלָ֣ הְיֶ֜ וַתִּ
ן ים׃ דֹדֵיהֶ֖ ֽ  לְנָשִׁ

11  

Es heirateten die Töchter von Zlofachad — 
Machla, Tirza und Chogla und Milka und Noa — 
die Söhne ihrer Onkel.  

 

Machla, Tirza …  
Hier zählt der Vers sie nach ihrem Alter auf. Und sie heirateten 
nach der Reihenfolge ihrer Geburt. Sonst im Vers (Bam. 27:1) 
zählt er sie nach ihrer Weisheit auf. Weiters lehrt das, dass sie 
einander ebenbürtig waren. [Raschi aus Bawa Kama 120a]  

 

ן עַל־ הִי֙ נַחֲלָתָ֔ ים וַתְּ ֑ ף הָי֣וּ לְנָשִׁ ה בֶן־יוֹסֵ֖ ֥ ֶ נֵיֽ־מְנַשּׁ ת בְּ חֹ֛ פְּ שְׁ מִּ מִֽ
חַת אֲ  ֥ פַּ ה מִשְׁ ֖ ן׃מַטֵּ  בִיהֶֽ

12  

Sie heirateten Männer von den Familien der 
Söhne von Menasche, des Sohnes von Josef, und 
so blieb ihr Besitztum bei dem Stamm ihrer 
väterlichen Familie.  

 

֞ צְו ֹ ה הַמִּ לֶּ ה אֶל־בְּ אֵ֣ ֖ יַד־מֹשֶׁ ה֧ יְהוָה֛ בְּ ר צִוָּ ים אֲשֶׁ֨ טִ֗ פָּ שְׁ נֵי֣ ת וְהַמִּ
ן יְרֵחֽוֹ׃ ֥ ב עַ֖ל יַרְדֵּ ת מוֹאָ֔ רְבֹ֣ עַֽ ל בְּ רָאֵ֑  יִשְׂ

13  

Das sind die Gebote und die Rechtsvorschriften, 
die der Ewige befohlen hat durch Mosche den 
Kindern Israel in den Ebenen von Moaw am 
Jarden gegenüber Jericho.  

 

Chasak, Chasak we-nitchasek!   

 

  



 

 
 

Schabbat Chasak  

Diesen Schabbat beenden wir 
Chumasch Bamidbar im Bet Knesset. 

Nachdem der Baal Kore die 
Siebte Alija fertig gelesen hat, rufen 

alle:  

„Chasak, Chasak we-nitchasek!“  

Am Schabbat Chasak soll jeder Jude  

• sich selbst stärken  

• seine Familie stärken  

• und alle in seiner Umgebung 
stärken in allen Dingen des 
Judentums, der Torah und Halacha 
und der Mizwot.  

 

 

  



SCHABBAT MEWARCHIM  
 

Heute ist Schabbat Mewarchim Aw –  
der Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für den 
kommenden Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte fest vornehmen, einen ausgewählten 
Teil (… אשון, ספר שני, ספר שלישיר ספר ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

26. Tag  

Kap. 119, Zweiter Teil  

  לחודש ו”כ יום
 ז”צ מפסוק ט”קי פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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